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Liebe Leser,

es wird März, endlich Frühling und die warmen Tage lassen nicht mehr auf sich warten - ebenso wie das 
neue Stadtbüro in Hévíz. Ja, wir haben eine gute Nachricht für Sie, wir sind umgezogen. Das schöne, neue 
Büro befindet sich jetzt noch näher zu Ihren Hotels – unter Hausnummer 2 in der Jókai Straße. Wir erwar-
ten Sie mit Rat und Tat zu den gewohnten Öffnungszeiten.

Auch zu anderen Themen finden Sie interessante Beiträge in dieser Ausgabe der Gästezeitung. Dies-
mal haben wir neben Geburtstagskinder auch über ein Geburtstagspferd berichtet. Im März gedenken 
wir über die ungarische Revolution von 1848/49. Eine herausragende Persönlichkeit neben Kossuth und 
Petőfi war der polnische General Józef Bem.  Zum Todestag von Ferenc Puskás – nicht dem  Fußballer 
sondern dem Erfinder – rufen wir die Geschichte der ersten Telefonzentrale wach. Neben Programmemp-
fehlungen darf auch die Kostprobe nicht fehlen – diesmal nehmen wir als Zutat den  Bärlauch.

Viel Spaß beim Lesen und beim Kuren wünscht Ihnen

Ihr GZ Team



schnell - einfach - preiswert

Klimaanlage, unbegrenzte Kilometer, Vollkaskoversicherung, Hotelanlieferung
KOSTENFREIE DIENSTLEISTUNGEN:

www.fox-autorent.com       e-mail: balaton@fox-autorent.com

Telefon: +36-70-455-4020

Überall am Plattensee, 
auch am Flughafen Hévíz - Balaton

Preis 39,- Euro/Tag
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klusive
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auf die Hévíz Gästekarte
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Pelz-, Leder- und 
Schafpelzjacken, 

Zubehöre

Reparatur • Änderung
Anfertigung nach Maß

www.olgaszorme.hu

SALON UND WERKSTATT: 
Tapolca, Kossuth Str. 37.

T/F: +36 87/411 537 • Handy: +36 20/456-7932
E-Mail: info@olgaszorme.hu

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (1. Mai - 1. Sept.) 

Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (2. Sept. - 30. Apr.)

PROFILERWEITERUNG! 
Wollmäntel für Damen in 

verschiedenen Farben und Schnitten

Freiheit im Frühling

März ist der erste Monat im Frühling. Obwohl das Wetter noch 
kühl und regnerisch ist, freut man sich nach dem langen Win-
ter auf die frische Luft, auf das Erwachen der Natur. Jung und 
Alt spazieren auf den Straßen, in den Wäldern, grüne, weiße 
und gelbe Pastellfarben beherrschen unseren Weg, die Zug-
vögel kehren zurück und füllen die Natur mit Leben. All das 
gibt uns Energie, die Müdigkeit des Winters verfliegt, man 
wird aktiv. Viele haben Schmetterlinge im Bauch, also haben 
Kribbeln im Magen, Herzrasen, schweißnasse Hände; die 
Liebe schwirrt auf der nördlichen Erdhalbkugel. 

mit dem Namen Kázmér Namens-
tag. Nach den alten Traditionen ist 
es an diesem Tag am günstigsten, 
die Nagetiere zu vertreiben. In Süd-
ungarn werden Ratten am 4. März 
auf dem Lande in den Häusern und 
Ställen gefangen.
Religiös gesehen ist der März die 
Zeit des 40-tägigen Fastens. In die-
sem Jahr haben wir ziemlich spät die 
Fastnacht, erst am 5. März. Die Asche 
diente von Anfang an als Zeichen 
der Buße. „Bedenke Mensch, dass 
du Staub bist und zu Staub zurück-
kehrst.” Die Fastenzeit fängt mit dem 
Aschermittwoch an, sie dient der 
Vorbereitung auf das Osterfest. In 
der katholischen Kirche von heute 
gilt der Aschermittwoch neben 
dem Karfreitag als strenger Fasttag. 
Die Zahl 40 hat eine symbolische 

Dem Volksglauben nach bedeutete 
der März trotz des noch ungünsti-
gen Wetters den Beginn der land-
wirtschaftlichen Arbeiten, so ver-
binden sich zahlreiche Vorhersagen 
und Beobachtungen damit. Einige 

Bräuche sind hauptsächlich auf dem 
Lande bekannt.
In Deutschland wird am 4. März 
der Rosenmontag, der Höhepunkt 
der Karnevalzeit gefeiert. In Ungarn 
haben an diesem Tag die Männer 
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Bedeutung in der Bibel, so kehrt sie 
mehrmals zurück. Die 40 Tage sind 
auf das Fasten von dem Prophet Elija 
in der Wüste zurückzuführen. Das 
Volk Israel wanderte 40 Jahre nach 
dem Auszug aus Ägypten durch 
die Wüste, die Stadt Ninive hatte 40 
Tage, um ihre Sünde zu bereuen. 
Nachdem Jesus im Jordan getauft 
worden war, nahm er eine 40-tägige 
Gebets-und Fastenzeit auf sich. Die 
40-tägige Fastenzeit wurde erst 
im 4. Jahrhundert eingeführt. Auf 
bestimmte Nahrungsmittel sowie 

alkoholische Getränke und Luxus 
sollte verzichtet werden. 
An dem Internationalen Frauen-
tag, am 8. März werden die Frauen 
begrüßt. Anfang März findet man 
Frühlingsblumen wie Schnee-
glöckchen und Frühlingsknoten-
blume auf dem Markt. Vorsicht aber, 
das Schneeglöckchen ist streng 
geschützt und diejenigen, die es 
in den Wäldern pflücken, werden 
bestraft. So ist es den Männern 
empfehlenswert, in Blumenläden 
den Blumenstrauß zu besorgen.  

Am 12. März wird der 1295 hei-
liggesprochene Papst, St. Gre-
gor gefeiert. Er war als Patron von 
Schulen bezeichnet, so wurden an 
diesem Tag Gaben für die Schulen 
gesammelt. Die Tradition ist mit 
dem Schulende verbunden, der 
Schulbeginn im September wurde 
nämlich erst im 19. Jahrhundert 
eingeführt. An diesem Tag wur-
den lustige Umzüge in Kostümen 
veranstaltet. Es wurde gesungen 
und dramatische Spiele vorgeführt.  
Diesen Monat bestimmen die revolu-
tionären Gedanken und die Freiheit. 

Die Wellen der Revolutionen erreich-
ten Ungarn am 15. März 1848, so ist 
der 15. März ein Nationalfeiertag in 
Ungarn. Der Aufstand entwickelte 
sich zu einem Unabhängigkeitskrieg 
gegen die Habsburgmonarchie. Mit 
den Namen der wichtigsten Teilneh-
mer der Revolution wie Kossuth, Szé-
chenyi, Petőfi, Bem kann man sich 
überall im Land treffen. Das Symbol 
an diesem Tag ist eine kleine Schleife 
in Nationalfarben, eine Kokarde,  
die man an der Brust über dem Her-
zen trägt.

© pixnio.com



AKTUELLES · 5

Verbringen Sie mit Ihren Freunden oder Ihrer Familie 
einen Tag im NaturMed Hotel Carbona! Genießen 
Sie die Dienstleistungen des Schwimmbades, der 
Sauna -Insel und des Erlebnisbades und probieren 
Sie die gastronomischen Meisterleistungen unseres 
mit dem Großen Preis für Ungarische Produkte 
ausgezeichneten Attila Restaurants!

GESCHMACKERLEBNIS UND
BADEVERGNÜGEN

Ganztägige Benutzung des Schwimmbads, der Sauna-
Insel und des Erlebnisbads sowie ein reichhaltiges 
Büfett-Mittagessen. 
8 600 HUF/Person/Gelegenheit 
Für Kinder bis zu 6 Jahren gratis, von 6-12 
50% Ermäßigung. Gültig: bis 31.05.2019

H-8380, Hévíz, Attila u. 1. 
+36 83 501 500
carbona.hu

WELLNESS
BRUNCH

KULINARIKFRÜHLING WELLNESS

Am 18. März haben in Ungarn die 
Alexander (auf ungarisch Sándor) 
Namenstag. Man sagt, das ist der 
erste Tag im Frühjahr, an dem es 
warm sein sollte. Die Aussaat von 
Hafer und Gerste sollte dem Volk 
nach an diesem Tag erfolgt werden.
Der 19. März ist auch ein Wärme 
bringender Tag, an dem die Män-
ner mit dem Namen Josef im 
Mittelpunkt stehen. Dank dem 
Vater von dem kleinen Jesus wer-
den die zurückkehrenden Stör-
che erwartet und die Bienen aus 
dem Bienenstock freigelassen. 
Wenn am Himmel Regenbogen 
zu sehen ist, ist mit einem guten 
Weizenernteertrag zu rechnen.  
Der astrologische Frühlingsanfang 
findet am 21. März statt. Das ist der 
Tag von dem heiligen Benedikt, 

dem Gründer des Benediktineror-
dens. In einigen Ortschaften wurde 
an diesem Tag Knoblauch geweiht, 
um die Krankheiten fernzuhalten.
In Ungarn werden die Männer im 
Frühjahr mit großer Liebe begrüßt. 
Die oben erwähnten drei Männer, 
also Alexander, Josef und Benedikt 
sollten zusammen die Wärme in 
einem Sack mitbringen. Jeder freut 
sich auf ihr Kommen.
Am 25. März sollte man die Obst-
bäume veredeln. Die alte aber ein-
fache Tätigkeit wird immer öfter 
vorgestellt, damit gute, traditionelle 
Obstsorten aufbewahrt werden 
können. Religiös hängt es mit der 
Empfängnis Jesu im Schoss Marias 
zusammen.
März ist einer der schönsten Monate 
in Ungarn. Die Natur lockt einen an 

und bietet zahlreiche Erlebnisse 
zum richtigen Ausschalten und Fit-
werden.
Mariann Eszéki



Dieses Jahr wurde zum Anlass 
genommen, um die Interessen 
von Familien in den Mittelpunkt zu 
stellen und diese durch ein best-
mögliches Angebot an Maßnah-
men zu unterstützen. Das Ziel ist 
es, zum Wohlergehen der Familien  
beizutragen. 
Im Rahmen der Interessenvertretung 
für Familien befindet sich in Ungarn 
eine Art Hebammedienst. In Ungarn 
nimmt diese Dienstleistung haupt-
sächlich an der Nachsorge teil und 
der Dienst bekam 2013 den Rang 
Hungarikum. Dieses Hungarikum 
gehört zu der Kategorie Gesundheit 
und Lebensweise. In Ungarn ver-

fügen die Hebammen über einen 
Bachelor-Abschluss, sie sind sehr gut 
ausgebildet und pflegen Kontakt mit 
den Mitarbeitern von Gesundheits-, 
Kinderförderungs- und Sozialwesen.
Der ungarische Nachsorgehebam-
medienst ist auf den 1915 gegrün-
deten Ländlichen Stefanie Verband 
zurückzuführen. In Ungarn wurde 
das Gesundheitsministerium 1950 
errichtet. Jeder Hausarzt bekam eine 
Nachsorgehebamme, deren Auf-
gabe war, den jungen Müttern von 
der Schwangerschaft an zu folgen, 
ihnen Hilfe zu leisten. Von 1960 an 
wurden in jedem Bezirk der Städte 
Kinderhausärzte angestellt und die 

Aufgaben der Nachsorgehebam-
men wurden erweitert. Schutzimp-
fungen, Vorbereitung von ärztlichen 
Untersuchungen, Dokumentation, 
Aufklärung und gesundheitsför-
dernde Vorträge gehörten zu ihrem 
Aufgabenkreis. In der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts war ihr Ziel in 
erster Reihe die Todeszahl während 
der Geburt zu vermindern. In der 
zweiten Hälfte veränderten sich die 
Verhältnisse, so geraten die Schutz-
impfungen, der Kampf gegen die 
Drogen und die HIV Viren in den 
Vordergrund. Natürlich wird der 
Gesundheitszustand von Kindern 
jahrelang nach ihrer Geburt ver-
folgt. Diese Herausforderungen 
der Gegenwart bedeuten für das 
Gesundheitswesen ein richtiges 
Problem. Die Nachsorgehebammen 
besuchen die Familien nach der Ent-
bindung und die Mütter müssen 
sie mit dem Neugeborenen wegen 
Kontrolle oft aufsuchen, dadurch 
entsteht ein enger Kontakt zwischen 
Familie, Hebamme und Hausarzt.  
Die ganze Familie wird versorgt. Die-
ses Sicherheitsgefühl ist ein echtes 
Kapital für jeden. Das lebenslanges 
Lernen spielt deshalb bei den Heb-
ammen eine wichtige Rolle.
Diese komplexe, präventive, fami-
lienschützende Dienstleistung ist 
eine wichtige und bewährte Maß-
nahme des vorigen Jahrhunderts, 
deren Aufgabe die Beratung und 
ständige Kontrolle ist. Im Gesund-
heitschutz vetritt sie einen wichtigen 
Wert. In dem heutigen Leben haben 
die Hebammen wegen der Vermin-
derung der Geburtenzahlen eine 
immer wichtigere Rolle, wodurch 
sich das Nationalgefühl verstärkt.
Mariann Eszéki

Qualitätsprodukte made in Hungary
Einzigartiges Hebammesystem in 
Europa

In Ungarn befindet sich ein ausgezeichnetes soziales System 
von Geburt an bis zum Tod. Die ungarischen Mütter können 
mit ihren Neugeborenen drei Jahre lang zu Hause bleiben. 
Die gesundheitliche Versorgung von Müttern und Kindern 
ist sehr gut koordiniert. Heutzutage werden die Familien in 
Ungarn von Jahr zu Jahr immer besser von dem Staat unter-
stüzt. Der Prozess setzt sich fort, das Jahr 2018 war als Jahr 
der Familien bezeichnet. 

6 · LAND & LEUTE

© pixnio.com



Hévíz, Jókai u. 3. • +36 83/501-100 • sales@europafit.hu

www.europafit.hu

 Qualifiziertes Kurhotel

 Hoteleigene, moderne
 Bade- & Saunalandschaft

 Traditionelle Hévízer Heilmethode

Neurenovierte
Doppelzimmer

Die Budaer Berge bestimmen das Landschaftsbild 
auf der Budaer Seite, auf der Pester Seite ist es aber 
schon flach. Diese Berge bestehen aus Kalkstein und 
sind nicht nur für Wanderungen geeignet. Die Hohl-
räume sind mit Wasser gefüllt und in den Löchern 
befindet sich strömendes Wasser. Das kalte Wasser 
fließt nach unten, das warme strömt nach oben. An 
dem Fuße des aus Kalkstein bestehenden Berges 
befinden sich Thermalwasserquellen. Dieses Was-
ser wird in den Thermalbädern Rudas, Lukács und 
Gellért benutzt. Die Höhlen bieten in den Bergen 
weitere Freizeitaktivitäten, die Jung und Alt einzig-
artige Programme anbieten.
Insgesamt befinden sich in den Budaer Bergen 236 
Höhlen mit einer Gesamtlänge von 64 655 m. Fünf 
Höhlen wurden von diesen hervorgehoben, die 
wegen ihrer Eigenschaften auf der Warteliste der 
UNESCO stehen: das Höhlensystem im Pál Tal, das 
im Ferenc Berg, die Höhle Molnár János, die Höhle 
im Josef Berg, die Höhle im Szemlő Berg und die 
Höhle in der Budaer Burg. 

Denkt man an Höhlen, fällt einem immer 
etwas Geheimnisvolles ein. Sie sind kühl 
und dunkel, und haben eine große Luft-
feuchtigkeit. Doch Höhlen gibt es nicht 
nur in der Phantasie, sondern auch in der 
Wirklichkeit. Zu den hervorragendsten 
Eigenschaften von Budapest gehören 
seine natürlichen Gegebenheiten. 

WELTERBE IN UNGARN
Höhlensystem in den  
Budaer Bergen
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Die Längste von ihnen ist mit 30 
km das Höhlensystem im Pál Tal, die 
Tiefste ist die Molnár János Höhle 
mit einer Tiefe von 100 m. Sie stehen 
unter Natur- und Denkmalschutz. 
Einige Höhlen wurden sogar von 
den Urmenschen benutzt. 
Die meisten Höhlen in den Budaer 
Bergen entstanden durch das auf-
gebrochene Thermalwasser, was für 
die Höhlen der Welt atypisch ist. In 
den Höhlen entstanden Tropfsteine, 
kleine erbsenförmige Formationen. 
In den Höhlen der Budaer Berge 

kann man sich auch heilen. Eine 
richtige Besonderheit ist die Höhle 
im Szemlő Berg, der für Kranke mit 
Atembeschwerden Heilung bietet. 
Die Höhle kann besucht werden, so 
bietet sie sogar für Touristen eine 
gute Möglichkeit zum Ausschalten 
und Erholen. Die ca. 0,5-1 Millionen 
Jahre alte geschützte Höhle ist Teil 
des Nationalparks Donau-Ipoly. Das 
Höhlensystem hat eine Länge von 
2230 m und ist 50 m tief. Auf dem 
ausgebauten 250 m langen Wan-
derweg kann man in aller Ruhe die 
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natürlichen Formationen bewun-
dern. Die Höhle wurde 1930 wäh-
rend Steinbrucharbeiten entdeckt. 
Nach langen Bauarbeiten wurde sie 
1986 eröffnet. An den Mauern sind 
Steinrosen, Erbsensteine und Gips-
kristalle zu sehen, deswegen wird 
die Höhle als der Blumengarten von 
Budapest bezeichnet. In den 90-er 
Jahren wurden in der Höhle For-
schungen gemacht und die wohl-
tuende Wirkung ihrer Luft wurde 
nachgewiesen. Ihre Luftfeuchtigkeit 
ist fast 100%, und die Luft enthält 
keinen Staub und ist deswegen sehr 
klar. Untersuchungen wiesen darauf 
hin, dass sich die Zahl von Bakterien 
und Staub nach dem Touristenbe-
such erhöht, die aber in 30 Minuten 
nach dem Besuch wieder zurückfällt. 
Ihre Temperatur ist in dem ganzen 
Jahr 12 Co. Aufgrund dieser Eigen-
schaften ist die Höhle für Heilung 
von Bronchitis- und Astmaerkran-
kungen geeignet und wird für The-
rapiezwecke genutzt.
Die Höhle in der Budaer Burg ist auch 
einzigartig. In dem Budaer Burgberg 
befinden sich verschiedene Höhlen 
so wie türkische Keller, Beinbruch-
höhlen, Kellerhöhlen, Labyrinth. In 
dem II. Weltkrieg wurden die Höhlen 
nützlich gemacht, ein Krankenhaus 
wurde hier eingerichtet. Heute ist es 
als Museum zu besichtigen. So eine 
Attraktion bietet keine Hauptstadt in 
Europa mehr.
Höhlen bieten wirklich abwechs-
lungsreiche Möglichkeiten in 
einem Urlaub, Budapest als immer 
beliebtere Hauptstadt von Europa 
ist wegen seiner Höhlen auch  
sehenswert.

Mariann Eszéki

Pál Tal Höhle © Szenti Tamás

Szemlő Berg Höhle © 74 Christo
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Tolna ist ein Komitat in Südungarn 
mit dem Komitatssitz Szekszárd 
und mit seinen wichtigsten Städten 
Tolna und Paks, wo ein Kernkraft-
werk steht. Das Weinabaugebiet 
selbst erstreckt sich aber in 3 Komi-
taten in Südwestungarn, in Tolna, 
Baranya und Fejér.
Der größte Teil der Gegend ist hüge-
lig, östlich fällt es bis zur Donau 
flach ab, südlich befinden sich die 

Ausläufer des Mecsek Gebirges. 
Die Weinreben sind meist auf den 
geschützten südlichen Hängen 
angebaut, die Trauben werden von 
den angenehmen Sonnenstrahlen 
reif. Das Klima ist ziemlich günstig 
zum Weinanbau, es ist warm und 
feucht, in den Sommermonaten 
ist es sonnig und trocken, in den 
Wintermonaten auch mild, die reg-
nerischsten Monate sind Mai und 
Juni. Nordwestlicher Wind beein-
flusst die Qualität der Weine.
Was die Gegebenheiten der Erde 
betrifft, ist die Region ziemlich 
abwechslungsreich. Brauner Boden, 
Sand- und Lössboden bestimmen 
das Landschaftsbild und tragen zu 
einem guten Ertrag bei.
Der Weinanbau hat auch hier wie in 
den meisten Regionen eine lange 
Geschichte. Hier führte die Kriegs-
straße zwischen Aquincum und 

Sopianae durch. Die Römer haben 
in ganz Ungarn die Gegenden mit 
guten Gegebenheiten entdeckt 
und zu ihren Zwecken benutzt. So 
begann der Weinanbau in Tolna 
schon in der Römerzeit. Die sich 
hier angesiedelten Deutschen 
haben die Traditionen der Wein-
kultur fortgesetzt, ihnen ist zu dan-
ken, dass es im XVI. Jahrhudert viel 
Wein produziert wurde. Viele sind 
wegen Steuervergünstigungen 
aus Hessen, Darmstadt, Burgen-
land gekommen und in Ungarn 
ein Zuhause gefunden. So leben in 
Südungarn ziemlich viele Deutsch-
sprachige. Nach dem II. Weltkrieg 
wurde die Region wiederentdeckt 
und in den letzten Jahren geriet es 
mit seinen guten Weinen neulich in 
den Mittelpunkt. Da aber die Wein-
region von Szekszárd in der Nähe 
liegt, verwecheln viele die Weine 
von Tolna mit den Weinen von 
Szekszárd. 
Sowohl Weiß- als auch Rotweine 
werden hier hergestellt, die Weiß-
weine dominieren eher. Die belieb-
testen traditionellen Sorten sind 
Rieslingszilvaner, Welschriesling 
und Kadarka. Außerdem ist es mög-
lich, Rheinriesling, Sauvignon Blanc, 
Zweigelt, Merlot und Blaufränki-
schen zu kosten.
In der Ortschaft Györköny ist ein 
besonderes Kellerdorf mit idyl-
lischen Kelterhäusern zu sehen. 
Mit seinem Weinberg mit vielen 
Kellern, einem Kellermuseum und 
einem Freilichtmuseum ist Györ-
köny und die ganze Region unbe-
dingt sehenswert. Genießen Sie die 
guten, frischen Weine! Zum Wohl!

Mariann Eszéki

IN VINO VERITAS 
Das Weinanbaugebiet Tolna

Tolna ist eines der jüngsten Weinanbaugebiete von Ungarn, 
1998 wurde es als Weinanbaugebiet erklärt.

© PAvdK

© PAvdK
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

ZENTRUM FÜR ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE 
& IMPLANTOLOGIE UNTER DEUTSCHER

ZAHNÄRZTLICHER LEITUNG

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!

JETZT SITZEN MEINE DRITTEN FEST!
Prothesen-Langzeitstabilisierung – Für jede Situation gibt es eine Lösung

PATIENTENFEATBACK NACH 10 JAHREN
Wir sind die Familie Budell aus Ramstein, Deutschland. Nach jahrelanger Zeit mit schlecht sitzenden und Schmerzen 
bereitenden Unterkiefer- Prothesen, konnten wir dem, im Urlaub im schönen Kurort Hévíz, ein schnelles Ende bereiten. 
Wir wurden bei Flavius Dental vorstellig und in der Praxis von Dr. Szöke über die einteiligen Kugelkopf- Implantate ausführlich 
informiert. In unserem Fall konnte nur noch eine Implantation zum Halt des Zahnersatzes verhelfen. 
Für uns war die Behandlung vollkommen schmerzfrei, beide erhielten wir jeweils 4 Implantate und die Zeit verging wie im 
Fluge. Bei meinem Mann wurde die Behandlung idealer Weise in einer Sitzung abgeschlossen, seine alte Prothese konnte 
umgearbeitet und somit weiter verwendet werden. Am 2. Tag nach dem kleinen Eingriff konnten wir wieder vollkommen 
problemlos essen, was ja seit Jahren nicht mehr möglich war! Wir fühlen uns seitdem sicher und wohl. 
Danke dafür!
Herr Dr. Szöke, wie kann es sein, daß man -wie bei Familie Budell-  nach einer Implantation schmerzfrei ist?
Dr. Szöke: In diesem Fall lag es daran, daß beide Patienten schon seit Jahren zahnlos waren. So mußten keine Zähne entfernt 
werden und eine Naht war, Dank des minimalinvasiven Vorgehens 
(Einbringung der Implantate durch kleine Schleimhautperforation), nicht 
erforderlich.
Wie müssen wir uns die Technik mit den Kugelkopf-Implantaten 
vorstellen?
Dr. Szöke: Die herausnehmbare Prothese wird im Unterkiefer auf vier bis 
fünf  Implantaten mittels mechanischer Verankerung gehalten. Wie nach 
dem Druckknopf- Prinzip rastet die Prothese auf den Implantaten ein, 
somit wird sie sicher und stabil gehalten. Selbst bei nicht ausreichendem 
Knochenangebot lässt sich eine gute Lebensqualität mit dieser Variante 
erreichen. Der Zahnersatz muss zum Reinigen herausgenommen werden. 
Die Implantate werden mit der Zahn bürste geputzt.
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Todesjubileum - Puskás Ferenc
Vor 135 Jahren ist Puskás Ferenc, der erste Direktor der Buda-
pester Telefonzentrale, gestorben. Sein Bruder, Puskás Tivadar 
hat das Telefonnetz erfunden und es in Paris ausgebaut. Nach 
der Legende hat Puskás Tivadar zuerst ins Telefon gesagt „Ich 
kann Sie hören” (auf Ungarisch „hallom“), so entstand der auf der 
ganzen Welt bekannte Begriff „Hallo“. Die erste interurbane Ver-
bindung, praktisch das erste Telefongespräch wurde von Edison 
und Puskás Tivadar zwischen New York und Philadelphia durch-
geführt. Puskás Tivadar ist neben Edison in New York auf den 
Gedanken von Telefonzentrale gekommen.

von Häusern montiert, erst 1893 
wurde sie unter der Erde geleitet. 
Puskás Ferenc wurde von der vielen 
Arbeit schwerkrank und ist ziemlich 
früh, im Jahre 1884 gestorben. Die 
Genehmigung von Zentralen hat 
sein Bruder geerbt und die Arbeit 
von Ferenc fortgesetzt, aber ein 
größeres Unternehmen konnte er 
nicht gründen. 
Das Telefonieren hat eine rasche 
Entwicklung erlebt, die erste auto-
matisierte Zentrale wurde 1928 
eröffnet. Nach 1881 konnte man für 
180 Ft,- mit jedem ohne zeitliche 
Beschränkung reden, später wurde 
die Zeit mit Sanduhr kontrolliert. 
1914 konnte man auf die Gesprä-
che zwischen Budapest und Wien 
ein Abonnement kaufen. 
Andere fantastische Erfindung von 
Puskás Tivadar war eine Möglich-
keit, unter dem Namen Hírmondó 
Nachrichten zu bekommen. Thea-
teraufführungen, Konzerte, Vor-
lesungen wurden übertragen und 
Währungskurse wurden bekannt 
gegeben. Außerdem gab es Weck-
dienst, Auskunftsdienst, Wettervor-
hersage, Märchenerzählen…
Mariann Eszéki

Die Adelsfamilie war auf ihre bei-
den Söhne stolz. Vom Beruf her war 
Ferenc Offizier, auf den Wunsch sei-
nes Bruders begann er sich mit dem 
Telefon zu beschäftigen und hat es 
in Ungarn bekannt gemacht. Er hat 
den Bürgern das Telefonnetz in zwei 
Schritten vorgestellt, aber seine 
Bedeutung wurde von ihnen nicht 
entdeckt. Nach langem Kampf ist es 
ihm gelungen, Genehmigungen auf 
die Aufstellung der Telefonzentrale 
zu besorgen. 
Das erste Telefongespräch in 
Ungarn erfolgte 1877 zwischen 
Szombathely und Győr. Puskás 
Ferenc hat Pioneerarbeit an dem 
Ausbau des Telefonnetzes geleistet, 
die Telefonzentrale wurde 1881 in 

Betrieb gesetzt. Das erste Mädchen 
am Telefon war Júlia und sie hatte 
eine sehr angenehme Stimme, 
die die Telefongespräche auch 
bestimmte. Die Frauen mussten die 
Namen, Adressen, manchmal auch 
Berufe von Teilnehmern lernen. 
1901 gab es schon 5300 Teilnehmer 
in der Hauptstadt, so wurden die 
Telefonnummern eingeführt. Natür-
lich funktionierte alles nicht perfekt, 
beim Sturm durfte es nicht benutzt 
werden. 1882 wurde das erste Tele-
fonbuch ausgegeben. Telefonge-
räte wurden hergestellt und wei-
tere Telefonzentrale ausgebaut. 
Man brauchte dazu noch eigene 
Stromquelle. Die ersten Telefon-
leitungen waren an den Fassaden 

12 · LAND & LEUTE
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*  Mit Zwischenübernachtungen.

Berlin l Düsseldorf 
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Buslinie 
ab Nord*-, West*-, Ost*- und Süddeutschland
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Philip Farkas

Unser nächstes Geburtstagskind ist eigentlich kein Ungar, er 
wurde in Chicago geboren, doch hatte er ungarische Wurzeln 
– wie sein Familienname „Farkas” darauf hindeutet.  Farkas war 
ein US-amerikanischer Hornist und Mitbegründer der Interna-
tional Horn Society.

Philip Farkas wurde am  5. März  
1914 in Chicago geboren.  Als Kind 
erhielt er zunächst Unterricht auf 
dem Klavier. Mit zwölf schloss er sich 
den Boy Scouts of America an, die 
jemanden für das Flügelhorn such-
ten. Er nahm Unterricht bei einem 
Nachbarn, der Jazz-Trompete spielte.  
Mit 15 zeigten sich Symptome von 
Asthma, weshalb ihn seine Eltern in 
ein Schul-Blasorchester schickten. 
Die einzigen Instrumente, die gerade 
zur Verfügung standen, waren Bass 
drum und Tuba. Er griff zur Tuba, da 
ihm diese jedoch zu sperrig war, riet 
ihm der Dirigent, auf Horn umzu-
steigen. Andere Quellen nennen für 
den Wechsel des Instruments einen 
anderen Grund: der Einstieg mit der 
Tuba in die Straßenbahn wurde ihm 
vom Fahrer verboten. 
Ab 1927 nahm er Hornunterricht bei 
Earl Stricker und studierte ab 1930 
an der Calumet High School. Dane-
ben erhielt er privaten Unterricht 
bei Louis Dufrasne, einem damals 
bekannten Hornisten.  1933 folgte 
das erste Engagement als Solohor-
nist im neu gegründeten Kansas 
City Philharmonic Orchestra. Von 
1936 bis 1941 wirkte er als Solohor-
nist im Chicago Symphony Orches-
tra, von 1941 bis 1945 im Cleveland 
Orchestra und von 1945 bis 1946 im 
Boston Symphony Orchestra. Nach 
einer kurzen Zeit, in der er wieder im 
Cleveland Orchestra spielte, kehrte 

er ins Chicago Symphony Orches-
tra zurück und blieb dort bis 1960. 
Ab 1960 war er Professor für Horn 
an der Indiana University School of 
Music. 1978 folgte Verleihung eines 
Ehrendoktors für Musik von der 
Eastern Michigan University. Seine 
Lehrtätigkeit führte ihn auch an die 
Northwestern University, das Cleve-
land Institute, das Kansas City Con-
servatory, die DePaul University und 
die Roosevelt University.  Er war Mit-
begründer und Ehrenmitglied der 
International Horn Society (IHS). 
Farkas entwarf das Farkas-Horn und 
einige Mundstücke für Holton. Er 
gründete unter anderem auch einen 
Verlag, die Wind Music, Inc.  Er ver-
fasste zudem mehrere Publikatio-
nen, darunter The Art of French Horn 
Playing, das auch als Bibel der Hor-
nisten bezeichnet wird.
Quelle: Artikel aus dem de/wikipedia.org  
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Kincsem startete bereits als Zwei-
jährige in zehn Rennen in Deutsch-
land, Ungarn und Österreich. 
Bedenkt man die damals lang-
wierigen und anstrengenden Rei-
sen, muss dieses Pensum umso 
höher gewertet werden. Für die 
heutige Zeit ist es nur schwer vor-
stellbar, dass ein hocheingeschätz-
tes Pferd zweijährig so oft an den 
Start gebracht würde. Auch in den 
nächsten Jahren blieb das Renn-
pensum mit 17 Rennen als Dreijäh-
rige, 15 Rennen als Vierjährige und 
zwölf Rennen als Fünfjährige rela-
tiv hoch. Insbesondere muss man 

hierbei die im Vergleich zu heute 
bedeutend schlechteren Transport-
bedingungen berücksichtigen, die 
die Leistung der Stute noch unter-
streichen. Sie war das erste Pferd, 
dem es gelang, dreimal den Gro-
ßen Preis von Baden zu gewinnen. 
Nur Oleander konnte diesen Erfolg 
wiederholen, wofür nach beiden in 
Iffezheim (Bundesland Baden-Würt-
tenberg)  – dem Standort der Renn-
bahn – Straßen benannt wurden. 
Ihr Trainer war der aus England 
stammende Hesp Róbert (die Fami-
lie Hesp ließ sich später in Duna-
keszi nieder und die Nachkommen 

setzten die Familientradition fort 
und waren bei den Pferden der Aris-
tokraten beschäftigt). Er kam 1846 
als „huntsman“ – eigentlich ein 
Jägermeister, der sich mit dem Trai-
nieren von Jagdpferde beschäftigte 
– nach Ungarn. Berühmt wurde er 
jedoch als der Trainer von Kincsem. 
Er schwor den traditionellen engli-
schen Trainingsmethoden ab – das 
war das Geheimnis seines Erfolgs. 
Seine ihm anvertrauten Pferde trai-
nierte er entsprechend ihren indi-
viduellen Eigenschaften. Das war 
auch nötig, besonders bei Kincsem. 
Von ihr wird erzählt, dass sie beson-
ders launisch war. Auf dem Gestüt 
gab es eine schwarzweiße Katze, 
ein Kumpel von Kincsem. Die bei-
den verbrachten viel Zeit im Stall 
der Stute. Kincsem wollte ohne die 
Katze   an keinem Rennen teilneh-
men. Nach einer Anekdote wurde 
die Katze im französischen Hafen 
von Boulogne-sur-Mer von dem 
ganzen Stallpersonal verzweifelt 
gesucht. Kincsem war besonders 
heikel auf ihr Trinkwasser. Es gibt 
Geschichten darüber wie es man 
schaffte geeignetes Trinkwasser in 
einem alten Brunnen in der Nähe 
der Rennbahn von Baden-Baden zu 
finden, weil die seit nun einem Tag 
durstende Stute auf das vom Perso-
nal angebotene und ausgesuchte 
Trinkwasser nicht zurückgreifen 
wollte. 
 Kincsem war nur eine kurze Zucht-
laufbahn beschieden, da sie bereits 
dreizehnjährig verstarb. Von den 
fünf Nachkommen, die sie hinter-
ließ – zwei Hengste und drei Stu-
ten – starb ein Hengst (Kincs-Or) 
auch noch kurz vor seinem Start im 
Deutschen Derby, aber eine Stute 

Kincsem (Mein Schatz)

So hieß die englische Vollblutsstute, das unbesiegbare Wun-
derpferd Ungarns,  welches vor 145 Jahren in Kisbér,  am 17. 
März  1874 geboren wurde. Der Vater  Cambuscan (früher im 
Besitz von Königin Viktoria, kam 1873 nach Kisbér) gewann 
als Zweijähriger u. a. die July Stakes von Newmarket und 
war u. a. Dritter im englischen St. Leger. Die Mutter Water-
nymph vertrat hohe Rennklasse und siegte u. a. dreijährig im 
Nemzeti Dij (d. i. Ungarische 2000 Guineas) und fünfjährig im 
Stutenpreis zu Pest (daraus entstand später das Ungarische 
Oaks-Rennen) und im Kaiserspreis I. Classe zu Klausenburg.

Emil Adam - Die Stute Kincsem (1878)
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(Budagyöngye) konnte das Deut-
sche Derby gewinnen, eine andere 
Stute (Ollyan-Nincs übersetzt etwa 
„Sowas gibt’s net“) das ungarische 
St. Leger. Ihre Nachkommen sam-
melten in Europa insgesamt 41 
Siege in klassischen Rennen ein 
und hatten großen Einfluss auf die 
europäische Vollblutzucht. Talpra 
Magyar war als Rennpferd nicht 
erfolgreich, wurde aber wohl auch 
wegen seiner berühmten Mutter 
als Deckhengst aufgestellt und 
brachte einige Pferde, die nach 
heutigen Maßstäben Gruppe 1 Sie-
ger waren. 
Kincsem starb mit 13 Jahren nach 
der Geburt eines Fohlens an Kolik 
genau an ihrem Geburtstag. Ihr 
Trainer, Róbert Hesp starb nur 39 

Tage nach dem Tod seiner Lieb-
lingsstute.
Ein filmisches Denkmal wurde 2017 
Kincsem im Hollywood-Stil gestellt. 
Der romantische Abenteuerfilm, 
mit dem Titel „Kincsem“ zeigt die 
Ära um den Ausgleich von 1867, 
und beruht auf wahren Begeben-
heiten. In Budapest befindet sich 
zudem der „Kincsem Park“ wo am 
Eingang zum Galopprennplatz die 
lebensgroße Bronzestatue des Pfer-
des steht.  Am 8. Juni 2007 wurde 
ein Asteroid von dem Astrono-
men Krisztián Sárneczky entdeckt 
der den Namen „161975 Kincsem“ 
erhielt.

Quelle: de.wikipedia.org;  http://www.dkvk.
hu/feltoltkepek/Dunakeszi_Helytorteneti_
Szemle_2010._december.pdf Lösung auf Seite 19.

www.kniffel-schach.de

KNIFFEL-SCHACH
002.

Józef Zachariasz Bem (* 14. März 
1794 zu Tarnów in Galizien; † 10. 
Dezember 1850 in Aleppo) war ein 
polnischer General. Bem, auf der 
Universität Krakau, im Kadetten-
korps und der Artillerieschule in 
Warschau gebildet, trat in die pol-
nische reitende Artillerie ein und 
nahm am Russlandfeldzug 1812 
teil. Für seinen Einsatz bei der Ver-
teidigung Danzigs erhielt er das 
Kreuz der Ehrenlegion. Nach Polen 
zurückgekehrt, trat er als Artillerie-
offizier in die 1815 reorganisierte 
Armee ein, hielt an der Warschauer 
Artillerieschule Vorlesungen und 
wurde 1819 Kapitän. Sein Freimut 
zog ihm vielfache harte Strafen zu, 
bis er nach Zar Alexanders I. Tod die 
Entlassung aus dem polnisch-rus-

Onkel Bem

Die vielleicht bekannteste Gestalt der ungarischen Revolution 
von 1848-49 war der polnische General Józef Bem, den man in 
der Geschichte nur Onkel Bem nannte.  
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sischen Dienst erhielt. Er war in 
Lemberg mit einem Werk über die 
Dampfmaschinen beschäftigt, als 
der Warschauer Novemberaufstand 
1830 ausbrach. Bem eilte nach War-
schau und wurde zum Artilleriema-
jor ernannt. 
In der Schlacht bei Iganie trug er 
viel zum siegreichen Ausgang des 
Kampfes bei, zeichnete sich in der 
Schlacht von Ostrołęka aus und 
wurde rasch zum Oberbefehlsha-
ber über die gesamte Artillerie und 
zum General befördert. Am 6. und 7. 
September 1831 brachte er bei War-
schau seine gesamten Geschütz-
kräfte in den Kampf, vermochte 
aber, da er weder von Fußvolk noch 
von Reiterei unterstützt wurde, die 
Russen nicht zurückzuwerfen.
Nach dem Fall Warschaus trat er auf 
preußisches Gebiet über, lebte erst 
in Leipzig und Altenburg und begab 
sich im März 1832 nach Paris. Dort 
verweilte er bis 1848, mit Studien, 
literarischen Plänen und mancherlei 
Projekten beschäftigt und machte 
Reisen nach Portugal, Spanien, Bel-
gien und die Niederlande. Er veröf-

fentlichte verschiedene Werke, die 
die russische Unterdrückung der 
Polen anprangerten und den Zaren 
das historische Recht absprachen, 
über diese Gebiete zu herrschen (so 
z. B. in der „Vision eines polnischen 
Großreiches“).  
Als die 1848er Revolution in Öster-
reich ausbrach, erschien er im März 
1848 zunächst in Lemberg und am 
10. Oktober 1848 in Wien, wo er auf 
Seiten der Revolutionäre die Organi-
sation der Verteidigungsmittel über-
nahm und außerordentliche Tätig-
keit entwickelte, sich persönlich an 
mehreren Gefechten beteiligte und 
die Wiener Oktoberrevolution 1848 
leitete. Am Tag der Kapitulation floh 
er nach Ungarn. Dort erhielt er von 
der ungarischen Revolutionsregie-
rung Kossuth den Oberbefehl in 
Siebenbürgen; er organisierte dort 
rasch eine aus Szeklern bestehende 
Honvedarmee von 10.000 Mann, 
führte mit großer Geschicklichkeit 
den kleinen Krieg, hielt sich gegen 
den Feldmarschallleutnant Puch-
ner (den er am 19. Dezember 1848 
bei Dees besiegt hatte) trotz seiner 
Niederlage bei Vizakna (4. Februar 
1849), eroberte Kronstadt und Her-
mannstadt, drängte die Österrei-
cher und Russen in die Walachei, 
vertrieb Puchner auch aus dem 
Banat und brachte seine Armee auf 
43.000 Mann, musste aber dann vor 
der österreichisch-russischen Über-
macht unter Lüders zurückweichen.  
Nachdem er vergebens versucht 
hatte, den Feind in das Moldau-Ge-
biet zu ziehen, unterlag er am 31. 
Juli 1849 in der Schlacht bei Seges-
vár (Sighișoara). Von Kossuth nach 
Ungarn zurückgerufen, nahm er 
noch an der Schlacht bei Temesvár 

(9. August) teil, wo er aber durch 
allzu rasches Vorgehen zur Nieder-
lage der Ungarn beitrug.
Er floh dann, nachdem er noch ein-
mal vergebens Siebenbürgen zu 
verteidigen versucht hatte, in die 
Türkei, wo er zum Islam übertrat 
und den Namen Amurat Pascha 
annahm. Mit ihm zusammen kon-
vertierten 72 Offiziere und Gene-
rale sowie 6.000 ungarische und 
polnische Soldaten. Die Bem ange-
wiesene Stellung in der türkischen 
Armee suchte er zu deren Reorgani-
sation zu nutzen, erhielt aber auf die 
Einsprache Österreichs und Russ-
lands 1850 Aleppo zum Aufenthalt 
angewiesen, wo er im November 
an der Spitze türkischer Truppen 
das blutige Pogrom der arabischen 
Bevölkerung gegen die Christen 
niederschlug. Sein durch Strapa-
zen und Wunden zerrütteter Körper 
wurde von einem hartnäckigen Fie-
ber ergriffen, dem er, jede ärztliche 
Hilfe abweisend, am 10. Dezember 
1850 erlag.
Die Asche von General Józef Bem 
wird seit dem 30. Juni 1929 im Sarko-
phag des General-Józef-Bem-Mau-
soleum in Tarnów aufbewahrt.



Ohne Wasser geht es nicht. Jeder 
weiß das, aber nur wenige machen 
sich wirklich Gedanken darüber. For-
scher haben es bewiesen, aber die 
Durchschnittsmenschen denken 
darüber erst dann nach, wenn sie 
Urinprobleme haben. Einige verges-
sen sogar, dass sie täglich mindes-
tens 2-3 l Flüssigkeit zu sich nehmen 
müssen. Außerdem ist Wasser über-
all im Leben da, formt die Natur und 
gibt Energie. Wasser ist außerdem 
fähig, Wärme zu speichern.
Das auf der Erde auf völlig norma-
ler Weise entstandene Wasser bil-
det ca. 70% unseres Körpers. Sollte 
davon ein Fünftel verloren gehen, 
kann es bis zum Tod führen. Wenn 
man schwerkrank ist und noch 
hohes Fieber dazu kommt, kann 
der menschliche Organismus ganz 
schnell austrocknen. Kommt man 
mehrere Stunden zu keinem Was-

ser, kann man es auf der Haut gleich 
merken.  Wasser ist erstens Baustoff 
vom menschlichen Organismus, 
die Zellen sind nur dann funktions-
tüchtig, wenn sie genügend Wasser 
enthalten. Wasser ist Lösungsmittel, 
in dem wichtige Substanzen für den 
Körper aufgelöst werden. Wasser ist 
Transportmittel, in dem Blutplasma 
werden Nährstoffe und Stoffwech-
selprodukte geliefert. Zum Schluss 
nimmt es durch die Schweißabgabe 
an der Wärmeregulation des Wärme-
haushalts teil.
Das Leben begann einst im Was-
ser. Wasser gibt Leben, es strömt in 
dem Boden hinauf und landet in 
den Wurzeln von Pflanzen und fließt 
weiter durch Stengel und Staum bis 
zum Laub. Tiere suchen nach Was-
ser und in der Wüste freuen sich, 
wenn sie welches in Wurzeln fin-
den. Das Wachstum von Pflanzen 

wird auch vom Wasser stark beein-
flusst. Tiere und Menschen kommen 
auch aus den Pflanzen zum Wasser.  
Wasser hat eine noch sehr wich-
tige Eigenschaft, es kann nämlich 
Gesteine und Metalle lösen. Ein 
Beweis dafür sind die Tropfstein-
höhlen, in denen das Wasser von 
oben nach unten oder von unten 
nach oben Weg findet. Inzwischen 
werden verschiedene Metalle wie 
Eisen, Kalzium, Magnesium aber 
auch Salz gelöst. Die Farbe und die 
Zusammensetzung dieser Gewässer 
verändert sich, in dem Wasser mit 
gelöstem Kalkstein gibt es kaum 
Lebewesen.
Durchs Wasser wird die Erdober-
fläche auch beeinflusst, die Ero-
sion kann sowohl natürlich als 
auch künstlich entstehen, in der 
der Boden abgetragen wird. In den 
Flüssen werden die Steine geschlif-
fen, die nach einer Weile schön flach 
weiterfließen. Sedimentärgesteine 
entstehen, die ablagern und einen 
guten Boden bieten. Die Natur ver-
ändert sich mithilfe des Wassers.
Quellen retten Menschenleben in 
der Dürre, Heilwasserquellen bieten 
Heilungssuchenden Möglichkeiten. 
Wasser kann Spurelemente und 
Mineralstoffe enthalten. Wasser kann 
man mit verschiedenen Getränken 
tagsüber ergänzen wie Tee, Obst-
saft und Milch. Trinkkuren können 
Ihre Kur ausgezeichnet ergänzen. 
In Hévíz finden Sie einen Trinkbrun-
nen mit Heilwasser, den Sie auf dem 
Nachhauseweg aufsuchen sollten.
Wasser sollte als fließende Gesund-
heit betrachtet werden, nicht nur, 
weil Wasser unentbehrlich ist, son-
dern weil Ihnen einige Gewässer 
Heilung bieten.
Mariann Eszéki
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Wasser für das Leben

Wasser bedeutet alles, ist ein richtiger Schatz, kein Wunder, dass 
sich die früheren Kulturen unbedingt am Wasser angesiedelt 
hatten. Die Römer bauten ihre größten Lager dort auf, wo es 
Wasser gab, in Ungarn an der Donau.

© pixnio.com
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wKh3, wBg4, sKf4, sTf2, sLh1, sSf3, 
sBf5, sBh4. - 1. ...  Bh4xg3 e.p. patt. 
Die Retroanalyse erlaubt das 

En-passant-Schlagen.

Peter Krystufek

KNIFFEL-SCHACH

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. 
Öffnungszeiten in der Nebensaison (-29.03.2019): Mo. - Fr. 12:00 Uhr - 16:00 Uhr
Öffnungszeitein in der Hauptsaison (01.04.2019-): Mo. - Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397
E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

SEHR GEEHRTE KURGÄSTE,  
LIEBE MITBÜRGER UND  
FANS DER GÄSTEZEITUNG!

NEUE STADTBÜRO!

Es freut uns sehr Sie informieren zu können, dass unser Stadtbüro 
umgezogen ist. Wir erwarten Sie ganz neu im Herzen von Hévíz, nah 
zum Hotel Európa fit und NaturMed Hotel Carbona, nur 100 m vom 
großen Autoparkplatz entfernt zu gewohnten Öffnungszeiten.

UNSERE NEUE ADRESSE: 8380 HÉVÍZ, JÓKAI U. 2.

Jókai u. 2.Jókai u. 2.
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Nudeln mit Wildgemüse

Bärlauch ist sehr gesund, besonders 
nach einem langen kalten Winter als 
die Vitaminreserven völlig erschöpft 
sind tut er dem Körper gut. Er  ist 
eine altbekannte Gemüse-, Gewürz- 
und Heilpflanze. Die Pflanze ist zwar 
komplett essbar, genutzt werden 
aber vorwiegend die Blätter, oft 
auch mit den Stängeln, frisch als 
Gewürz, für Dip-Saucen, Kräuter-
butter und Pesto oder ganz allge-
mein als Gemüse in der Frühjahrs-
küche. Erntezeit für die Blätter ist im 
März und April. Durch Milchsäure-
gärung erzeugtes Bärlauch-Kimchi 
kann auch für viele Monate haltbar 
bleiben.  Durch Hitzeeinwirkung 

Es wird bald Frühling und der Bärlauch gedeiht in Ungarns Wäldern 
nördlich vom Plattensee. Es ist kaum zu glauben, aber es gibt Plätze 
wo Bärlauch vom Aussterben bedroht sind, wie in Brandenburg und 
Hamburg, wo er in der Roten Liste in der Kategorie 1 geführt wird. In 
Bremen gilt er als extrem selten und in Schleswig-Holstein wird er als 
potenziell gefährdet eingestuft. 

werden die schwefelhaltigen Stoffe 
verändert, wodurch der Bärlauch 
viel von seinem charakteristischen 
Geschmack verliert. Daher wird er 
meist roh und kleingeschnitten 
unter Salate oder andere Speisen 
gemischt. Im Frühjahr kann Bär-
lauch auch den Schnittlauch oder 
das Zwiebelkraut ersetzen.  Nicht 
so bekannt ist die Verwendung der 
Knospen zur Herstellung von Bär-
lauchkapern. 
Im  nachstehenden Rezept werden 
Sie kennenlernen, wie man ungari-
sche „nokedli“ oder „galuska“ – also 
Gnocchi – macht. Viel Spaß beim 
Probieren!

Bärlauchspätzle mit Parmesan  
Zutaten für 4 Personen 
• 0,25 kg Bärlauch
• Salz, Pfeffer,  Muskatnuss
• 3 Eier
• 0,4 kg Mehl
• 2 EL Butter
• 0,05 dkg parmezán

Zubereitung
Bärlauch waschen und abtrocknen 
und grob schneiden. Danach in 
einem Zerkleiner zu einer Paste verar-
beiten. Salzen, pfeffern und mit frisch 
geriebenem Muskatnuss abschme-
cken. Eier mit Bärlauch verquirlen. 
Mehl nach und nach dazugeben, 
0,2 l Sodawasser (oder Sprudelwas-
ser) einrühren. Mit einem Holzlöffel 
zu einem weichen Teig kneten, bis 
er zähflüssig vom Löffel tropft.   Teig 
über kochendem Salzwasser auf 
einen hölzernen Schneidebrett legen 
und mit dem Messer Stücke davon 
ins Wasser schaben.  Die ungarischen 
„galuska“ sind etwas kürzer und 
dicker als die schwäbischen Spätzle. 
Man kann auch den Spätzlehobel 
probieren, ergibt ein ähnliches Ergeb-
nis.  Die fertigen Spätzle schwimmen 
an die Oberfläche, diese abschöpfen, 
abtropfen  und in einen Schüssel 
aufbewahren, bis alle Spätzle fertig-
gemacht sind. Butter auf die warme 
Spätzle geben und vermischen. Vor 
dem Servieren Parmesan über die 
„Galuska“ reiben.
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WIE DIE ZEIT VERGEHT…! 
Jahrestage im März 2019

der 30. – nach einer vierzigjährigen Zwangspause  feierten die Ungarn 1989 an einem staatlich anerkannten 
arbeitsfreien Tag den Gedenktag der Revolution von 1848/49. 

der 50.  – der erste Probeflug von Concorde fand 1969 in Toulouse statt. Linienflüge starteten 1976. Flug-
gäste wurden bis 2003 befördert.

der 65. – als erstes auf der Welt, wurden 1954 in Budapest die ersten Rettungswagen (Klinomobils) von 
dem Ungarischen Rettungsdienst in Dienst gestellt (in Köln erst drei Jahre später, 1957). 

der 100. – die kurzlebige und bestrittene Ungarische Räterepublik wurde 1919 ausgerufen 

der 140. – Albert Einstein wurde am 14. März 1879 in Ulm geboren. Er ist einer der bedeutendsten theoreti-
schen Physiker der Wissenschaftsgeschichte und weltweit als bekanntester Wissenschaftler der Neuzeit. Seine 
Forschungen zur Struktur von Materie, Raum und Zeit sowie zum Wesen der Gravitation veränderten maßgeb-
lich das zuvor geltende newtonsche Weltbild.  († 1955)

der 140. – László Paál, ungarischer Landschaftsmaler, Impressionist  verstarb  1879. Er wurde vor allem auf-
grund seiner realistischen Landschaftsmalereien bekannt, die unter anderem die Kunst von Malern wie seinem 
Lehrer Mihály Munkácsy, Max Liebermann und Carl Fredrik Hill stark beeinflussten. Vor allem nach 1870 wurde 
seine Malerei impressionistischer mit deutlich breitem Pinselstrich. Heute gilt Paál trotz seiner wenigen Bilder 
als einer der wichtigsten und einflussreichsten Landschaftsmaler Ungarns. (* 1846).

der 145. -  Harry Houdini (ursprünglich Weisz Erik) amerikanischer Entfesselungs- und Zauberkünstler unga-
rischer Herkunft  wurde in Budapest, im 7. Bezirk am 24. März  1874 geboren. Über ihn haben wir bereits in der 
GZ geschrieben. Den Artikel finden Sie in der Ausgabe Nr. 127 im Internet. († 1926). 

der 185. - Bedřich Smetana  tschechischer  Komponist der Romantik, geboren in 1834. Sein bekanntestes 
Werk ist Die Moldau (Vltava) aus dem sinfonischen Zyklus Mein Vaterland († 1884).

der 215. -  Johann Strauss, österreichischer Komponist und Kapellmeister wurde 1804 geboren. Um Ver-
wechslungen mit seinem gleichnamigen Sohn, dem „Walzerkönig“, zu vermeiden, wird er meist Johann Strauss 
Vater (bzw. Johann Strauss (Vater) geschrieben) genannt. Sein bis heute bekanntestes Werk ist der 1848 urauf-
geführte Radetzky-Marsch, mit dem, allerdings nicht in seiner originalen Instrumentation, sondern einer Bear-
beitung von Leopold Weninger, traditionellerweise das Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker schließt. 
(† 1849). 

der 565. – Amerigo Vespucci, Kaufmann, Seefahrer, Navigator und Entdecker. Während seiner Fahrten 
erforschte er weite Teile der Ostküste Südamerikas. Nach ihm ist der Doppelkontinent Amerika benannt. 
(† 1512). 

der 795. – Hl. Kunigunde oder Hl. Kinga von Polen,  eine ungarische Kronprinzessin aus dem Königsge-
schlecht der Árpáden. Sie war durch Heirat ab 1239 polnische Herzogin von Kleinpolen-Sandomir und ab 1243 
in Kleinpolen-Krakau. Sie wird als eine Heilige der römisch-katholischen Kirche verehrt.  

Quelle: de/hu.wikipedia.org
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Veranstaltungskalender März 2019

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. (bei Hotel Európa fit ****superior) 
Öffnungszeiten: bis 29.03.2019 Mo.-Fr. 12:00 Uhr - 16:00 Uhr | ab 01.04.2019 Mo.-Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397  |  E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. 

PROGRAMME ZUR AKTIVEN ERHOLUNG (ALLGEMEIN)
• Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz  

Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995
• Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
• Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Zalacsány - Zala Springs Golf Resort
• Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus
• Freie Fitness-Parks für Erwachsene: Keszthely - Balatonufer, Hévíz - Tavirózsa Str

BAUERNMÄRKTE MIT FRISCHEN PRODUKTEN
• Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
• Hévíz: Jeden Samstag Vormittag und Donnerstag Nachmittag

PROGRAMME IM MÄRZ 2019
ganzjährig        Hévíz – Jahrtausende in Hévíz – ständige Ausstellung 
ganzjährig        Hévíz – Gedenkzimmer Dr. Károly Moll – Ausstellung im Rheumakrankenhaus 
ganzjährig        Gyenesdiás – Ausstellungen im Gemeindehaus 
Montags und        Hévíz – im Kulturzentrum (Deák Platz  1) – Proberaum des Neuen Theaters ab  
Donnerstags        18.30 Uhr – Gymnastik für Damen mit Musik 
Mittwochs        Egregy  – Fotoclub – im Museum von Egregy

11. März        Keszthely – Klub  der Deutschsprechenden – ein Treffpunkt von deutschsprachigen 
          Residenten und Ungarn, die deutsch sprechen – um 16.00 Uhr im Balaton Theater

16. März        Keszthely – Konzert des Jugendblasorchesters  des Zalaer Balatonufers – Balaton Theater

25. März        Keszthely – Vivat Bacchus, Weinlieder aus aller Welt – Balaton Theater

Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen  
Informationsbüro (Tourinform) Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

GOTTESDIENSTE IN BAD HÉVÍZ:
• Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr
• Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 19:00 Uhr
• Gottesdienste in deutscher Sprache in der Kirche der Deutschsprachigen Ev. Seelsorge im Gebiet Balaton 

in Hévíz (Hunyadi utca 10): Hévíz: Am 10.03.2019 feierliche Eröffnung unserer neuen Kirche mit anschließendem 
Empfang und Sozialessen, danach jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit anschließendem Kirchencafé. Am 1. und 3. Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl. Unser jeweiliges Monatsprogramm entnehmen sie bitte dem Aushang an der Kirche.
Pfarrerin: Dr. Heiderose Gärtner-Schultz | www.evkircheheviz.de.

• Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde Hévíz (Reformierten Kirche, Helikon utca 6):  
Gottesdienste in deutscher Sprache im März:  
08. März 17:00 Weltgebetstag mit anschließendem gemütlichen Beisammensein 
10. März 11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
24. März 11:00 Uhr Predigtgottesdienst mit anschließendem Kirchencafé 
Weitere Informationen unter www.ev-gemeinde-heviz.de oder +36 30 3026117
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NOTARZT: Tel.: 83-340-149

TAXI IN HÉVÍZ: Tel.: 83-340-045

MÁV  BAHNHOF 
Tel.: 83-312-060 | www.elvira.hu

MUTSCH STADTBÜRO  
Hévíz, Jókai Str. 14

Tel.: 83-340-481
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1014 Budapest, Uri Str. 64-66 | Tel.: +36-1-488-3500

BOTSCHAFT DER REPUBLIK  ÖSTERREICH
1068 Budapest, Benczúr Str. 16 | Tel. +36-1 351 6700, Fax +36-1 352 8795

SCHWEIZER BOTSCHAFT
1143 Budapest, Stefánia Str. 107 | Tel.: +36-1 460 7040, Fax: +36-1 384 9492
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APOTHEKE: Tel.: 83-343-421 

VOLÁN BUS: Tel.: 83-342-864

RATHAUS HÉVÍZ:  
Tel.: 83-500-800

HÉVÍZ-BALATON 
AIRPORT SÁRMELLÉK
Tel.: 83-200-300

WICHTIGE ADRESSEN UND RUFNUMMERN EURO-FORINT
Währungstabelle für die 

Westentasche      

IMPRESSUM

20% Rabatt auf die 
Mutsch-Karte




